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verſchiedenen Interregnen, welche von 1848— en Pariſer Fri ; | uſtri i et 
hg fügten, hohe Beamtenpoſten bekleidet. Ee. der durch den Parifer Friedensvertrag freigegebene Doz] ſten unſerer Induftriellen mit ganz unerwarteten Be⸗ 
liche politiſche Antecedentien hat indeſſen Herr von 
Moltke nicht. d wird auch Nied 
So wi nd w ederl € A RE; > 5 . 25 
...... De gan Bat nn Braten 80 get? I 
frage ‚von dee . dem enweife, ſondern Bahn mit 40 Millionen hergeſtellt und ein Erſparniß auf beſondern Wunſch Ihrer königlichen Hoheit der | 
auf einmal bezah bortheilhafter gehalten de Stande von 11 Millionen erzielt werden. Unter ſolchen Ver⸗ eben hier anweſenden Herzogin Amalie von Sachſen 
der Sinangen 15 Staate aus dieſer ten wird. Die hältniſſen würde alsdann die Stellung der Weſtbahn⸗ ſtatt. Die Frau Herzogin dürfte nun mehr kurze Zeit 
Frage, ob der er Schifffahrt gereichenden Nutzen des Actien auf dem 3 eine ganz andere ſein. Die in Wien verweilen. — Was die politiſchen Nachrichten 
ene kt durch ein peach onscton Creditanſtalt, en 1 fernt ihr Opfer zu bringen, würde anbelangt, fo hat der Telegraph heute eine in dieſen 
ehfende ede Steuer vergſler a ciell von dem allmählig ihren erth mit Nutzen abſetzen können, der] Blättern bereits vor einigen Tagen angedeutete Anficht 
de 9 ang doerneinen zu müſſen 3 ſollte, hat] Werth ihrer 5 würde ſich weſentlich beſſern] vollkommen beſtätigt. Der Bundesrath hat dem Dr. 
eg il der Abſchaffu glaubt; einmal und die allgemeine mung würde einen Umſchwung] Kern zur Unterzeichnung der Conferenz⸗Vorſchläge be⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Marcheſe Luigt 
d'Adda, dem Duca Antonio Litta, dem Marcheſe Giberto 
Porre⸗Lambertenghi, dem Nobile Giovanni Brambilla 
und dem k. k. Lieutenant des Erzherzog Albrecht 44. Linien ⸗In⸗ 
fanterie-Regiments, Arbogaſt Grafen v. Khuen⸗Belaſi⸗Lich 
* die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen 
geruht. * 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 27. April 1857 die beiden Zöglinge der k. k. 
Therſtaniſchen Akademie, Friedrich Freiherrn v. Trauttenber 
und Alois Grafen Mocenigo, zu k. k. Edelknaben allesgnäbigft 
zu ernennen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniß mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Aktuar, Michael Hantſch, zum 
Adjunkten bei einem gemiſchten Bezirksamte in Steiermark ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat den Bezirksamts⸗Adjunkten, 
Adolph Rotondi Edlen v. Arailza, zum Vorſteher eines poli⸗ 
tiſchen Bezirksamtes in Steiermark ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Trieſter Staatsanwalts⸗Subſtitu⸗ 
ten, Dr. Joſeph Moſetig, zum Komitatsgerichtsrath in Fiume 
ernannt. u Abrei A 
Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Andrea | ni Igte Abreiſe des Prinzen Chriſtian zu Däne⸗ 


m Hauſe Schleswig⸗ Holſtein⸗Sonderburg⸗ 


irende Publi Fig ! N 
len Steak N nicht vertragen Ka und wel eine lung seines einzefnen Fales wo din Betrunkener von niche, daß auch von dieser Seite aue Schwierigkeiten, 
n befolgten S rde mit dem ſeit einem Budoſchnik (Straßen⸗Polizei⸗Soldat) geſchlagen] welche der endlichen Erledigung dieſer Angelegenheit 


räſidenten und des Fano Moiſs zum Vice⸗Prä⸗ N 
4 5 225 Dr und Be oh in er Beet x urg, Thronfolger f unnöthige Härte anwenden, findet wie der „N. P. 3.“ Herrn v. Bis mark, welcher b t den 
Das Hankelsminikerium Hat die Micherwabl ver Joſeh Site gg nach Bei nach dem Geſetze vom 31ſten [aus St. Petersburg geſchrieben wird, verichiedene| Grafen Haßfeldt in Paris N R N nz — 
eee ee die i wer Beurtheilung. Es iſt, heißt es dort in der That etwas terſtützen, wird mit der deſnattden — des 


. der Handels- und Gewerbekammer in Eſſegg. Die Ergebniſſe der vor einigen Wochen in Berlin 
ätigt. end 


. 5 4 Rüchzußerungen der betreffenden Regierungen in Ber: tion erre i 
} 5 . Ber⸗ gt, und man freut ſich, da Ober⸗Polizei⸗ einer ruhig * 
Nichtamtlicher Theil lin eingetroffen ſind, ſo erleiden dadurch auch, wie die Meiſter die öffentliche ui 10 1 der Ober Polizei⸗ einer ruhigeren und beſonneneren Haltung Platz g 


Krakau, 2. Mai. Bereinbarungen über weiter an 
5 j a * ‘N n über weitere Ver ich⸗ 
„Die Nachrichten aus der Schweiz find, fiet8, Frieb- terung zeichen Oeſterreich und dem 3 
lich und die aus der Moldau abſcheulich“ beginnt die ein Berz gung, Wahrſcheinlich wird die Wiener 
3 Lu ee ee die e deten zun der zweiten Hälfte des Monats Mai | waltu 
und in * pi Die Neuen⸗ In i ginnen. f 5 fi 4 en daß ſich dadurch möglicherweife b. „ Hoßfnu 
icht kennzeichnen. Di „Öfen Leitartikel vom 30. April beſpricht die ganz anderes Verhältniß zwichen der Maſſe des Vol⸗ ſchließungen, welch. 


nwärtige Situation n f 
bene deen ee delle dene 
in den e e Boden, und ſind ſomit Weſtba bn. culic mit Rückſicht auf die Actien der] Beamten geſtalten kann, welche unmittelbar mit diefen | angedeutet wurden von Neuem beſtärkt und die Stim⸗ 
1 r Bächli en Fragen, welche in letzter Zeit auf den heut findet, daß vornehmlich dieſe Effecten in Berührung ſtehen. Das kann zunächſt ſehr gute, mung weſentlich gebeſſert. 5 
zwei der ianiffe ſich gedrängt, beſei⸗“ Die y f \ ae. Forg li au 
en e ee e See ap Eh Top liege zum größten Theil in den |wünfche das Erſtere. Einige fürchten freilich das Letztere. Di Mies e 30. April. Der durch den Rücktritt 
gt un Berni f eſterreich und Verglei g f iniſters Scheele in Ausſi : r 7 
.. ano muren zu den Mi 11. Wien, 30. pi, Dem Bernehmen . ] 
Sardinien fin dägten iu befeitigen. Die däniſche Mi⸗ auf den G Mm jedoch eine große und fühlbare Wirkung findet die für morgen angeſetzte Vorſtellung der neuen der directen Verhandlungen zwiſchen Dänemark und 
niſenkeiſe it war ne nicht zu Ende, allein es 55 noch nicht keen 17 100 n en ſei es [italienifchen Oper „Giovanna 0 end 5 den deutſchen Großmächten bleibt einftweilen bis zum 
s R 5 Tage, daß wie die wa ichend das obige Mißverhältniß zu heben, Befehl ſtatt und es dürfte dieſer er letzte fein, Abſchluß der dänift ini iſi i⸗ 
enn danse Frage hep fahl 115 Veranlaſſung me 0 es im Gegentheil unumgänglich nöthig, die[an welchem JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin] ſchen it der nahen 
war, die Reconſtituſrung des Ministeriums als der deutſche es Actiencapitals zu verringern. Die „Oſt⸗ vor der Abreiſe nach Ungarn das Theater beſuchen. holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit in den Combina⸗ 
Vorbote einer den Forderungen der Großmächte günſti⸗ Geſtern ging der letzte Train an Utenfilien begleitet | tionen für das neu zu bildende Miniſterium imm 
von der kaiſerlichen Dienerſchaft > die kaiſerlichen deutlicher zu Tage. Das däniſche Gouvernement bat 
werden hierher d eine htet Garden nach Ofen ab. Heute een die meiſten] ſeit der Beſeitigung des Scheele ſchen Syſtems den 
Ausbau d hierbei die Schwierigkeiten, welche ein über den hier reſidirenden Magnaten die Reſidenz, um ſich nach Weg des Entgegenkommens gegenüber den Vorſtellun⸗ | 


en Löſung der Frage werde zu betrachten ſein. 
x Das Miniſterkum für Holſtein und Lauen⸗ 


mit dem Herrn Stellvertreter . alle „ lich in jede ſeiner Unterredungen einmifcht, um und ſo ein Windhaſe! iß ies nur i üht ſi 
ef ; uni 0 ! gewiß * des Richters und wundert ſich, und müht fi en — 
raullgne Geheimniſſe weiß, und daß er mit ihm ver⸗ Schreiber. Aber wär's der Schreiber, ſo wagte er es aber es will — nicht ſo — le ken 
der könnte nimmerm \ 7 redet, — „nu, was iſt hier doch zu wundern“ wieder nicht, Pfeife zu rauchen; UND der Richter ſäße] Augenblicke ſcheint ihn nichts intereffiren als 
‚ummermehr dabe cht men. agen d Städt: i i ü icht ie di — i U BR Pe 
Bauern heißen ihn Diebe i zurechte kommen. dern Freunden die Juden im Städtchen — „iſt er doch in doch auch wiederum — würde ME en — wie die⸗ nur das eine: welcher iſt hier von dieſen beiden der 
mch bag ven pg — und Blutegel, die 1 55 b in der Haft mit dem Herrn Gemeindevorſteher.“ Und ſer andere.“ Und er ſchaute wieder den Juden an. Richter? 
Gemeinbenorftehers ei’ mi er ein Freund des ee Leber — 17 Sonderlich ſiehts beim Bauern mit der „Was Teufel? Vielleicht if ers auch nicht? Vielleicht“ Die aber, denen er anvertraut worden, laſſen ihn 
ſteher kelbſt ſpricht zu ' Kin ‚der Herr Gemeind ch det und d. Hat ſich doch Damon mit Pylades befreun⸗ ſieht er ihm nur ähnlich? Aber wo denn! mit Backen⸗ auch nicht einen Augenblick aus den Augen. Und ſie 
u, Du, Schachergeſt“ — ei anders als mur : „ ſter mit d er Pachtherr mit dem Glaſer, und der Kö⸗ locken, im Mützchen, tfu! ſind denn jetzt ſchon Juden, ſcheinen bei ſich zu ſimuliren darüber: „wie Teufel 
fo wie, Genn u ihm ſelbſt er mit ſüßem Läche 125 darum Br braunen Hündin vom Vorwerk, — und Richter? Und jener andere da — ſitzt; ja gewiß iſt kommt ſolche Kraft in den Einarm? Und das iſt 
Welberkopfverdrehe al geſagt wird: „eh Du, it. Unserer das Niemand in die Augen geſtochen. er's, der Richter. Aber nein, das enn nicht fein, fo] doch gleichſam ein Kerlchen zum Verenden, von dem 
Der umſichtige Her igentlich aber, hat jeder Rech. „ez Herrn Wanderer ſteht an der Thür. Auf Beſehl kurz angezogen! — mo denn wers! — „Wo iſt hier] Du; meinft: ſtoß ihn mit dem Finger an, fo fällt 
F111 Pd , . .. 
wein zu taufen; und aus den B iel Bauern zwi und e a nur zwei kräftige Und er ſchaute poſſirlich, et mit dummem Meere ſatt gekriegt und geſchlagen und den Hunger⸗ 
er kann, . n Bauern ſaugt er, fo viel Luge. llben. 17 und laſſen ihn nicht aus dem Geſicht, bald auf dieſen, bald auf jenen. Bald ſchießt leider gemacht und abgezehrt, daß er nicht 
arten g ue Kälber, Heu, Gänſe, Hafer, hen eltſam iſt der Geſichtsausdruck dieſes Men⸗ er auf dieſen einen Blick von der Seite, 8 re und na, Kraft und verlangt's ihn 10 — | 
\ ſonſt noch vorkommt, — und derba Richter? — Und der andere da — gleichſam ein ſo kräftiger Burſch 4 


jetzt, wie die „Nat.⸗Z.“ meldet, dem Kam⸗ ö f | | 
ne 8 W. E. v. Moltke in Altona ange⸗ ſtehende dieſer Strecke zwiſchen Oeſterreich und Baiern be- Ungarn zum Empfange Ihrer Maſeſtäten zu begeben. gen der deutſchen Großmächte wegen einer baldi 
it i weren da 2 Aenne er „Oft. p., ertrag bietet, nicht überſehen, doch glaubt die[Man macht ſich nur ſchwer einen Begriff von den und befriedigenden Abſtellung der Beschwerden bei — 5 
oten werden. Hei Rantzau, in Holſtein, fo wie) wege daß Unterhandlungen, die von unſerer Regierung umfaſſenden Vorbereitungen, welche für die Rei 4 (fein und en der ge 
e . lden Aufl i : \ 20 rk gen, eife | zogthümer Holſtein und Lauenburg beſchritten. Daß 
J t der Herrſchaft Herzhorn, ne fi Sommerland würden „Naflung dieſer Strecken mit Baiern gepflogen | Ihrer Majeftäten getroffen wurden, wenn man die⸗ es ele ede deaſtr und us g h ug 
Fe un den jagen Mg, "ie unter ben! du Se deen der befte Erfolg krönen möchte, umſomehr ſelben nicht wenigſtens zum Theile zu verfolgen im | gefallenen Spſtemes ein anderes den Her cht 
— Dann Ante dem jetzigen Könige, ſo wie unter den! durch dolitſchs des erwähnken Staatsvertrages auch Stande war. Auf den Kleinverkehr übte dieſes frohe] ungünſtiges ſetzen ſollte, iſt nach der 8 8 
N 5 be unterftügt werden könnte, indem Ereigniß einen ſehr glücklichen S E d 
. N einen möchte — und darum heißt man ihn ſehrenhaften Greis erblicken, mit einem grauen Ba f f | 
mit f n t I machen wußte 
Feuilleton. br Ha Diebskerl und Blutegel. Daß ihn aber bis an den Gürtel, der auf einem hohen Seſſel bet 1 ä bie Rue 
2 wundert Schulze im Scherze Schachergeiſt nennt, ſo Sobald er eingetreten und ſich in der Stube um nd e eee 
Schulze Kl das Niemand, denn man ſagt, der ‚Herr ſchaut, dachte er bei ſich, dies ſei gewiß erſt das Vor- ban fie gaht bas ge Baum laden, in ie 
Von Nah und Fern. daß 5 ehre gern viele. Dinge in Scherz um. Und zimmer der Gerechtigkeit. Da ließ un einer der Her⸗ mag'ss ſein wie da will — einer von ihnen 10 75 
Von Nah und Fern. er Vert d Schal im Hängerock gekleidet geht, daß ren dort losbinden. „Ha! das iſt nun doch ſchon felbſt Richter. 
a fig, ren Silber Kommt ragen Darf, daß der Richter. — aber, wacher! a ein es ſind ihrer Da ſteht nun unfer tapferer Würger in ſeinem ab⸗ 
dend den f it fon in dieſem | fällig 3 Stelvertteter kemmt, wenns ihm ges zwei. Einer mit einem Bart der NE wahr — aber] geriſſenen alten Kittel; feine einzige wundgebiffene Hand, 
ande de \ ben Meta x bekaunte mit Yen 6 er ihm die Pfeife ftopft, daß er ſich ihm] das iſt der Jude aus dem Kruge, wo kame der dazu, die er in einen ſchmierigen von Blut überlaufenen Lum⸗ 
en dude. e e 505 Schft ihm uber Ellenbogen auf den Tiſch lümmelt, daß er Richter zu ſein? Gewiß iſts der andere. Aber der pen gewickelt, hatte er ſich in die Bruſt geſteckt, ver⸗ 
engen Verhältniſſen rüger. Wer au daß er 5 die Schulter ſchaut, wann der etwas ſchreibt, andere ebenfalls gar nicht daran zu denken V 55 


fi en. a man 2 2 h — 7 iſt 2 N. 
er a . ihm gefagt, man führe ihn zum Rich⸗Tandern. — „Sonderbar! welcher iſt hier der 
ſett er ſich einmal feſt, dann laßt er nicht ſo leicht los ter, hatte er ſich unterwegs eingebildet, er werde einen Als man ihn losgebunden, verneigte er ſich, da er keinel ſchien es!“ — Und gutmüthig ſchauen ſie ſich beide an 


niſchen Gouvernements bei den europäiſchen Höfen ge⸗ 
ſcheitert, iſt fein Verhältniß zu den deutſchen Großmäch⸗ 
ten ein anderes geworden. Das gegenwärtige Stadium 
der holſtein⸗lauenburgiſchen Frage bietet Dänemark ei⸗ 
nen Ausweg aus der Iſolirung, in welche es durch ſei⸗ 
nen Widerſtand gegen die Rathſchläge der deutſchen 
Großmächte gekommen iſt. Es iſt kaum daran zu zwei⸗ 
feln, daß dieſer Ausweg benützt werden wird, da er 
ſich aus Gründen der Nothwendigkeit und Zweckmä⸗ 
ßigkeit empfiehlt, ohne für feine Vortheile den Kauf 
preis einer principiellen Inconſequenz zu fordern. Die 
durch die Iſolirung Dänemarks dies ſeits gebotenen Vor⸗ 
theile werden in einer durchaus ſchonenden Weiſe gel⸗ 
tend gemacht. Oeſterreich und Preußen haben bei al⸗ 
ler Entſchiedenheit in ihren Forderungen zur Aufrecht⸗ 
haltung des deutſchen Rechtes in den Herzogthümern 
doch Alles vermieden, was auch nur dem Anſcheine nach 
die Autorität der däniſchen Krone dem Geſammtſtaate 
gegenüber ſchwächen könnte. Dieſe Rückſicht iſt nicht 
nur eine formelle, fie iſt auch für den ſachlichen In⸗ 
halt der diesseits geſtellten Bedingungen zur Geltung 

gekommen, ſo weit dies mit den Verpflichtungen zu 
vereinbaren war, welche aus dem Schutzverhältniſſe zu 
den Herzogthümern hervorgehen. Nach Abwägung dieſer 
einander entgegenftehenden Intereſſen iſt in Danemark 
ein Weg eröffnet, die aus der Einführung der Ge⸗ 
ſammtverfaſſung entſtehenden Rechtsverletzungen durch 
Modification der Separatverfaſſungen der Herzogthü⸗ 
mer zu beſeitigen. Das an Dänemark geſtellte Ver⸗ 
langen einer vorgängigen Vereinbarung mit den Pro⸗ 
vinzialſtänden zur definitiven Feſtſtellung der zur Be⸗ 
ſeitigung jener Rechtsverletzungen nothwendigen Ver⸗ 
faſſungsänderungen bleibt unverändert in Kraft, wird 
jedoch auf dem bezeichneten Wege ohne eine Vorlage 
der Geſammtverfaſſung an die Provinzialſtände aus⸗ 
führbar. 


J Wien, 30. April. [Vereitelte Hoffnun⸗ 
gen. Theater. Vermählungen. Proceß der 
reditanſtalt. Der Rieſe Murphy.] Das Wetter 
bringt die Wiener in Verzweiflung. Die berühmte 
Praterfahrt des 1. Mai wird unterbleiben und all die 
ſchönen und koſtbaren Toiletten, welche zu dieſem Zwecke 
eigens beſtellt wurden, werden im Kaſten auf eine 
ſchönere Witterung warten müſſen. Man tröſtet ſich 
fo gut man kann und die Theater, für welche die blü⸗ 
hende Saiſon ſchon zu Ende gegangen ſchien, fahren 
dabei am beſten. Außer der italieniſchen Oper iſt es 
das Carltheater, welches ſich ſeit einigen Tagen aus⸗ 
verkaufter Häuſer erfreut. Das am Montag dort 
aufgeführte neue Stück von Friedrich Kaiſer: 
„Etwas Kleines“ betitelt, iſt der Magnet, der alle 
Welt anzieht und wahrſcheinlich noch lange feſthalten 
wird. Kaiſer, der, wie man mir ſagte, ſchon über 70 
Stücke geſchrieben, hat mit ſeinem jüngſten Charakter⸗ 
bild eines ſeiner gelungenſten Producte geliefert; es iſt 
keine leere, inhaltloſe Poſſe, ſondern ein gemüthvolles 
lebenswarmes Bild, welches eine beſſere Richtung ver⸗ 
folgt, ohne jedoch dabei in Sentimentalität und Ge⸗ 
fühlshaſcherei einzuſchlagen. Die beſſere Tendenz, welche 
dieſer Dichter in der letzten Zeit ſeinen Poſſen verleiht, 
iſt ſehr lobend anzuerkennen, ſo wie auch die Friſche und 
der kernige und witzige Dialog in dem neueſten Stücke 
alle Anerkennung verdienen. — Unſere ariſtokratiſche 
Welt iſt in den letzten Tagen mit mehreren Vermäh⸗ 
lungen lebhaft beſchäftigt. ienſtag fand die Vermäh⸗ 
lung des Grafen Mensdorff⸗Pouilly mit der Gräfin 
Alex. Marie v. Dietrichſtein ſtatt. Sehr viele Mitglie⸗ 
der der hohen Ariſtokratie, ſowie mehrere Geſandte 
wohnten dieſer glänzenden Feierlichkeit bei. Während 
derſelben traf eine Depeſche der Königin Victoria 
von England ein, worin Ihre Majeſtät Ihre beſten 
Glückwünſche zu dieſer Verbindung ausſpricht. Außer⸗ 
dem überſandte die Königin der hohen Braut ein von 
Diamanten ſtrahlendes prachtvolles Armband. — Auch 
die heute ſtattgefundene Vermählung der Gräfin Louiſe 
Lodron, Tochter des Grafen Conſtantin Lodron, ober⸗ 
ſten Erblandmarſchalls in Salzburg, mit dem Grafen 
Ceſar von Beroldingen, Rittmeiſter und Adjutant 
Sr. Majeſtät des Königs von Württemberg, verſam⸗ 
melte mehrere hohe und angeſehene Gäſte. 
Der Proceß der Creditanſtalt gegen die „Preſſe“ 


und den „Wanderer“ ſoll ſchon in der nächſten Woche] fremden Banknoten 


zur Verhandlung kommen. 


Eine Merkwürdigkeit, welche ſich demnächſt hier 


öffentlich ſehen laſſen wird, iſt der iriſche Rieſe Mur⸗Löffentlichen Verkehrs, namentlich in den Münz⸗, Maaß 


und ſcheinen die Partei ihres Gefangenen zu nehmen, 
rt ob fie ſagen wollten: „Aber, ein tüchtiger Kerl, es 
— Be viel, daß er ihn erwürgt hätte! A! feine 

e 
ſeiner Seite! Nur hieß es, daß er geſtorben ſei. Eine 
ſolche 8 in dem herabgekommenen elendlichen Men- 
ſchen St aunen ict ſteckt der Teufel in ihm?“ — Und 
vom ſich ſie wieder zum Schreck über, und 
befreugen 25 binde Seele, und blicken auf den Herrn 
e * Amber — wie ihm das wohl vorkom⸗ 
men : 

Und jener, der nahe daran geweſen zu erſticken 
ſteht an der > ud anderen Seite. Er kraut 
ſich den So gelobt ſchs u 3 kon in — 
e de denn augenſchein bat in uur die Allee 
heligſte Jungfrau = aut sch e, Verschiedentlich 
ae en dagen en dh e e 
er ſolch ein zweites Weib I — rein unmög- 
lich! er, ſollte es ihm auch auf das Ende kommen, bloß 
mit Torbe und Bettelſtock 2 e 
doch mit fich nehmen.“ — ihm 


i 
leid um den armen Schlucker: „So viel Jahre hat ist ein rechtlicher Menſch 
andern. heißt Lucas Schöps — 


und findet ſeine Frau e 


r gewartet 
ne 5 — wozu iſt er 


Aber — iſt's ſich ſelber ſchuld ge⸗ 


2. — Und wi ihm eiskalt über den 
ſtorben? nd wieder geht's ih bei fi na dein 


Rücken. „Eh — denkt er wieder 


er ihm abnehmen — das Recht iſt auf thät' er's gern — ſo 


phy, welcher vor einiger Zeit in Berlin nicht geringes] und Gewichtsverhältniſſen, läßt ſich ſehr viel gegen eine] Batthyanyi, Palfy, Baron Samuel Joſika, dle Gra⸗ 


„Aufſehen“ — im wahren Sinne des Wortes — er- ſolche Abſchließung vorbringen. 


Die Wahrheit diefer| fen Edmund, 


Heinrich, Felir, Emanuel Zichy, Georg, 


regt hat. Murphy iſt fo groß, daß ein großer Mann] Behauptung ſtellt ſich nicht allein durch die zu erwar⸗ Dionys, Thaſſilo, Geyſa Feſteticz, Dionys, Anton Ju⸗ 


5 


unſeres Schlages ihm nur zu den Ellenbogen reicht. tende Maßregel der Retorſion, ſondern auch durch ſchon lius Szecheneyi, Coloman Nako, Rudolph Wenkheim, 
und mit ausgeſtrecktem Arm deſſen Kopfhaar nicht jetzt eingegangene dringende Vorſtellung von Seiten Karl Apponyi, Moriz Almaſy, Johann Barkoczy und 


erreichen kann. 


Im Uebrigen iſt er ein ganz bübfcher| von Handelscorporationen und ſelbſt von Handelskam⸗ die Herren v. Szegenyi und Zsedenyi. Auch gehen 


Mann, ſpricht recht verftändig und ich glaube, daß er] mern in den Grenzſtädten und Grenzdiſtricten heraus, heute und morgen die kaiſerlichen Garden, welche bei 
die ſich durch die in Ausſicht geſtellte Maßregel ftark| der Ankunft Ihrer Majeſtäten paradiren werden, ſowie 


hier einiges Intereſſe erregen wird. 


gefährdet glauben. — 


IJ Mailand, 21. April. Als geſtern Se. kaiſ. dieſen Tagen im Schloſſe Bellevue, eine Staatston- 


Hoheit der Erzher 
das k. k. Theater del 
mittleren 
war der 


ofloge nit Höchſtſeiner Gegenwart beehrte, Der Ober-Präſident der Rheinpr 
mpfang des ſehr gewählten Publikums äu⸗ Retzow ift bereits eingetroffen. — 


Ferdinand Maximilian ferenz abgehalten werden, zu der auch mehrere der höch⸗ Kriegsdampfer „Croatia“ 
a Canobbiana in der großen] ſten Beamten in den Provinzen hierher beſchieden ſind.] Kaiſermühlen eingetroffen, auf welchen Ihre Majeſtä⸗ 
ovinz, Herr v. Kleift-| ten bei Allerhöchſt Ihrer Abreiſe nach Ungarn ſich ein⸗ 
Der Polizei Präfident | ſchiffen werden. 


ßerſt enthuſiaſtiſch. Der Beifallsſturm ſchien kein Ende] von Berlin, Freiherr v. Zedlitz-Neukirch, begiebt ſich 
zu nehmen, und der Prinz dankte huldvollſt zu wieder- mit zwei andern höheren Polizei⸗Beamten Anfang des] J. Majeſtäten entnehmen wir Berichten aus Ungarn 
holten Malen. Dit Volkshymne wurde mit Orcheſter⸗ künftigen Monats nach Wien, wo eine zweite deutſche] Folgendes: In Presburg werden das Primatialpalais in 
und Militär⸗Muſkbande⸗ Begleitung vom geſammten] Polizei-Conferenz abgehalten werden wird. Dem Bei- der innern Stadt, welches als Allerhöchſtes Abſteig⸗ 
Opernſaale unter lebhafter Theilnahme abgeſungen. ſpiel der öſterreichiſchen Regierung folgend, wird zum quartier dienen wird, und viele andere öffentliche und 
Alles ſtand auf, auch der durchlauchtigſte Erzherzog] Beſten des Reiſelebens ein gleichmäßiges, ſehr mildes Privatgebäude von innen und außen renovirt und 
erhob ſich. Nach Beendigung der begeiſterten Haydn Paßreglement berathen werden. 


ſchen Hymne, erſholl ein neuer donnernder Applaus. 
Die Logen waren mit Guirlanden zierlich geſchmückt, 
und das ganze 
Verdi's „I due 


weilen ſtets in der Nähe des 


hieſige Sparcaſſe 
— . — 60, 


die echt Fatholifi 


heit zu geben, und ein Concordat mit Rom abzuſchließen. 


—— Berlin, 1. Mai. [Die Feier des Ge⸗ 


es vo i lerander. Die Prin- zeigerichtes zur Verhandlung kam, ward das 
e ee En den Fan ausgeſetzt, welches geftern erfolgte. Der Verklagte 
Der Ausſchluß fremder Banknoten. Staats- unter Abweiſung der Kläger und Verurtheilun 
enz.] Vorgeſtern warf ben in die Koſten, fr ) 
das königl. Luſtſhloß Charlottenburg der Schauplatz Verbot der ausländiſchen Banknoten in Preußen ha 
Der König gab in den] die hieſige Börſen⸗ 
großen Gemächem des ſchönen Sommerpalaftes, zu Beſorgniß verſetzt. 


zen von Leuchtenberg. 
Conferenz. Pelizei-Confer 
eines glänzenden Hoffeſtes. 


Ehren des Geburtstages Seines erlauchten Neffen, des 


oscari“; nach dem drittten Akte des Schneiderſtrike.)] 
Ballets verließen Se. kaiſ. Hoheit das Theater. — hieſigen „Handelszeitung 
Geſtern früh hate der commandirende General FZ M.] Zuchtpolizeigerichte durch 
Graf von Gyula die Ehre die geſammte hohe Gene-| Rhein = Lahn = Bahn gegen ihn anhängig 
ralität, dann die Stabs⸗ und Oberofficiere ſowie auch] Klage auf Ehrenkränkung und Verleumdung 
die Militär⸗Beanten Seiner kaiſ. Hoheit vorzuftellen.|fprochen worden. Der Sachverhalt, wegen 
— Mehrere Divifionen des Marine⸗Ober⸗Commando's] Klage anhängig gemacht wurde, iſt im Wefentli h ! 
Herrn Vice⸗Admirals, folgender: Die „Handelszeitung“ hatte den genannten lich als beſondere Beilagen veröffentlichen, wie dies bei 
deßhalb ſehen wir hier viele Marineofficiere. — Die] Verwaltungsrath ſcharf getadelt wegen eines Aufrufes der italieniſchen Reiſe der Fall war. 
wurde um einen namhaften Beitrag, zur Actienzeichnung auf 10 Mill. Fres., die derſelbe im 
000 1, CM. gebracht. Der pflichtvergeſſene September v. J. in Pariſer Journalen erlaſſen \ } 
Beamte, der ſich diefe Veruntreuung zu Schulden kom- weil darin falſche Angaben über Thatſachen gemacht hört der reichſten Erbin, 
men ließ, wurde bereits dem Gerichte übergeben. — und ein Gewinn in Ausſicht geſtellt war, 
Das in Turin ercheinende katholiſch⸗conſervative, eben] mals realiſiren könnte, auch wenn die projectirt 
fo muthige als gediegene Journal „Armonia“, ladet keine Sackbahn wäre. 
liſͤgeſinnten Piemonteſen ein, ein ge- ſchickte hierauf eine Entgegnung ein, 
drängtes aber inhaltsvolles Bittgefuh an das Parla- Aufnahme fand. Mit dieſer Erklärung beru 
ment zu unterſcheiben, worin gebeten wird, der rö⸗ indeſſen der Verwaltungsrath nicht und forder 
miſch⸗katholiſchen Kirche ſtatutengemäß wieder ihre Frei⸗[Redacteur zu einem Widerrufe auf, den dieſer verwe 


Wie wir vernehmen, wird in] der größte Theil der 


eee nach Peſt ab. 
. Dampfyadht „Adler“ und der 


Geſtern iſt die k. 
am Landungsplatze an den 


Ueber die Vorbereitungen zum feſtlichen Empfang 


verfchönert. 
In Großwardein, wo JJ. MM. bei dem Erzbi⸗ 


5 Frankfurt, 29. April. [Ein Preßproceß. ſchof von Szanisflo Wohnung nehmen ſollen, werden 


gemachten 


hatte, 


Ein Secretär der Geſellſchaft 


gerte. Hierauf erfolgte die Klage. Am 18. April, wo 


dieſer erſte Preßproceß ſeit dem Beſtehen der neuen] wird. 


Gerichtsorganiſation vor den Schranken des Zuchtpoli⸗ 


freigeſprochen. — Das bea 


Dieſes Verbot dürfte indeſſen in 
der Anwendung eine viel mildere Wirkung haben, 


Herren in großer Uniform und geſchmückt mit ihren] Quelle enthält hierüber die hieſige „Pztg.“ eine Mit: 


ruſſiſchen Großkreuzen erſchienen. 


die ionen der Orden vom heil. wird. 
Andreas ant e Nabel, welche vor länger als noten, jagt fie, Regel war, wird dieſelbe in Zukunft übergeben. 
ihrem damaligen] Ausnahme von der Regel ſein, dieſe Ausnahme aber 
dem Könige f willig zugeſtanden werden, ſobald das betreffende Bank 
Friedrich II., hatte überreichen laſſen. Das jugendliche inſtitut ſich über die Solidität feiner Unternehmung aus⸗ 
Haupt der herzogl. Familie Leuchtenberg, Prinz Nicolas, weiſt. 


hundert Jahren die Kaiſerin Eliſabeth 
Freunde und nachmaligen bittern Feinde, 


Der König felbft| teilung, 


die ihre beruhigende Wirkung nicht verfehlen 
Während bis jetzt die Annahme fremder Bank⸗ 


Darum iſt man auch darüber beruhigt, daß der 


ein munterer 14jähriger Knabe mit den geistreichen] Frankfurter Bankverkehr keine Störung in Preußen erfah⸗ 


Zügen der Beauharnais und ſein 10jähriger Bruder 


ren werde, und es wird angedeutet, daß in dieſer Hin⸗ 


Eugen, verweilen in dieſem 2 als ſorgſam ſicht bereits Zuſicherungen ertheilt ſeien. Das Intereſſe 


gepflegte Gäſte an unſerem königlichen Hofe. — 
Von Gotha wird in den nächſten Tagen der Prinz 
Alfred von Großbritanien im königlichen Hoflager 
erwartet. Auf unſerem parlamentariſchen Boden berei⸗ 
teten ſich vor dem Schluſſe der Sitzung noch ſehr leb⸗ 
hafte Verhandlungen vor. Schon haben wir 
die Zurückweiſung der Geſetzentwürfe wegen der Ge⸗ 
bäudeſteuer und der Erhöhung der Salzpreiſe viel in⸗ 
tereſſantere Momente in den Kammern erlebt, als man 
es bei der Zuſammenſetzung der Häuſer und dem 
Uebergewicht welches die Conſervativen durch den Wahl⸗ 
modus erhalten hatten, ewarten konnte. Man glaubte 
eben bei der Eröffnung zwei der Regierung blind erge⸗ 


bene Senate, die ohne eigenen Willen Alles bejahen " 


würden zu erblicken. Im Herrenhauſe iſt aber do 

etwas übereilt, die Zuſtimmung zum Ausſchluß der 
gegeben worden. Denn gegenüber 
den zahlreichen Vereinbarungen die in der letzten Zeit 


des preußiſchen Handels und der preußiſchen Induſtrie 


freige- Zeitung“ 
deſſen die[ Ungarn ermeſſend, die 
chen einen der beften Zeichner fixiren laſſen und wahrſchein⸗ 


welche als Inſerat befindlichen Caſtell Ihren Majeſtäten, 
higte ſich] Gabelfrühſtück einnehmen werden, am 15. Mai zu 

te den huldigen. An Lebhaftigkeit wird dies Feſt dadurch ge⸗ 
i⸗ winnen, daß ſich auf jener Pußta der Adel des Ara⸗ 


Urtheil Weise 
ward, Auch der Bil 


9 feſtlich illuminirt. Man gab[ Das Banknotenverbot in Preußen. Der Triumphpforten errichtet. In Komorn wird am Do⸗ 

M. Wirth, der Redacteur der] nauufer, wo die Allerhöchſte Landung JJ. MM. er⸗ 
„ iſt geſtern von der bei dem folgt, ein prachtvolles Zelt errichtet, unter welchem die 
den Verwaltungsrath der] Deputationen des 


Comitates und der Stadt ihre Hul⸗ 
{ werden. Die Leipziger „Illuſtrirte 
wird die hohe Bedeutung der Kaiſerreiſe durch 
Hauptmomente derſelben durch 


digung darbringen 


Die Feſtlichkeit auf der 


8 Pußta Kigyos wird zu 
den intereſſanteſten gehören. 5 : 


Diefe große Pußta ge⸗ 
oder mindeſtens einer der reich⸗ 


der ſich nie⸗ ſten Erbinen des Landes, der achtjährigen verwaiß ten 
e Bahn] Comteſſe Chriſtine Wenckheim, welcher die hohe 


Ehre zu Theil werden wird, in ihrem auf jener Pußta 


welche dort ein 


der und Bekeſer Comitats zur Huldigung verſammeln 


Die ungariſche Literatur wird auf eine ſehr anerkennenswerthe 
vielſeitig unterſtützt, ihr Aufſchwung iſt denn auch augen⸗ 
cheinlich. Die Preisverſchreibungen mehren ſich von Tag zu Tag. 
hof von Vesſprim, Johann von Ranolder, hat für 


derſel⸗ die Beſprechung von Schulangelegenheits- und Erziehungs⸗Litera⸗ 
ſichtigte turfragen alkfährig zwei N 
t] ſetzt. Wir bemerken bei dieſer 


Preiſe auf beſtändige Zeiten feſtge⸗ 
Gelegenheit, daß dies ſeit Beginn ee 
ahres bereits die drei und zwanzigſte Preisausſchreibung in der 


und Geſchäftswelt in nicht geringe] ungarischen Literatur iſt. 


Der Redacteur des „Humoriſten,“ Hr. M. G. Sa⸗ 


als] phir hat den Betra 
ng un g von 200 fl. CM., welchen er 
Kaiſers von Rußland, ein Galla⸗Diner, bei dem alle man dem Principe zutraut. Wahrſcheinlich aus guter als / 


Honorar für ein zur Feier der Allerhöchſten Anwe⸗ 
u. 8 all Fele vom Theaterdi⸗ 

ctor Dietrich empfing, der Ofen⸗ lizei⸗Di⸗ 
rection mit der Beſtimmung für bie ee 


Die Weltumſeglungsfregatte „Novara“ ſoll, wie 


eine Kopenhagner Correſpondenz wiſſen will, auch die 


Oſtſee beſuchen, in der däniſchen Hauptſtadt, anlegen 
und daſelbſt verſchiedene Schiffserforderniſſe, wie Ru⸗ 
der und Taue, an Bord nehmen. — Alle Seeſtaaten 
(mit Ausnahme Sardiniens) haben die Erklärung ab⸗ 
gegeben, die „Novara“ ſelbſt im Falle eines Krieges 
mit Oeſterreich bis zu ihrer Rückkehr als neutral zu 


ſcheint die nach den ſoliden Grundlagen der hieſ. Bank] betrachten. 


gewiß zweifelloſe Zulaſſung der Frankfurter Banknoten 
auch zu erheiſchen, weil die Induſtriellen, 


leicht zu 
Unſere Ritter von der 


Der Londoner „Military Spectator“ bringt folgende 


sche welche mit] Notiz: Ein öſterreichiſcher Soldat, der beim Ab 

hieſigen Kapitalien arbeiten und deren Wechſel bisher] einer Kanone verletzt worden war, — 
durch an prolongirt worden find 
1 n, 


wurde im engli⸗ 


„in die Lage kommen ſchen Hoſpital in Corfu verpflegt. Bei ſei - 
ſtatt zu prolongiren ihre Deckungen in Silber Ir 3 
zu machen, was zu nicht geringer Unbequemlichkeit, viel=| heim Director der Anſtalt an, 


g aus demſelben, frug der öſterreichiſche Conſul 
wie viel die engliſche 


ſchlimmen Folgen Anlaß werden könnte. — Regierung für die Koſten der Behandlung b 
. 3 5 br 1 [4 
Nadel und Scheere find in Folge) und als dieſer erwiederte, 5 Brenn, 


daß Ihre Majeſtät jederzeit 


des entſchiedenen Auftretens der Polizeibehörde fammt| mit Vergnügen und unentgeltlich Verwundete aller 


und ſonders wieder 
chterlichem Urtheile entgegen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 30. April. 


) in ihre Werkſtätten zurückgekehrt. Nationen aufnehme und verpflege, 
Nur etwa zwölf, welche in Verwahrſam blieben, ſehen der das kaiſerliche Geschwader befehl für dieſe Rück⸗ 


Heute begeben ſich nachfol⸗(ten Mittheilung über 


ließ der Erzherzog, 


ſicht feinen herzoglichen Dank ausſprechen und dem 
Wundarzte des Hospitals einen ſchönen Diamantring 
uſtellen. f 

Mit einer von uns dem „Deft. Volksfr.“ entlehn⸗ 
die Auslieferung des Luka Ra⸗ 


mit den Nachbarſtaaten, zum gegenſeitigen Vortheil des] gende ungariſche Adelige zu dem Empfange Ihrer Ma⸗[donic im Widerſpruch ſchreibt man der „Heft. Ztg.“ 


Weile — das bringt doch wahrhaftig keinen Segen 
von — beſſer wär's, ha = N laſſen.“ — Und wieder 
will er's nicht um alles in der Welt — und wieder 
geht's immerzu im Cirkel herum. 

Herr Schai wandelt für ſich allein an der 
ganz ſachte auf und ab, ſpuckt bei jedem Winkel 
und hält die Hände nach hinten, — und der 
Stellvertreter ſitzt am 
aus einem langen Rohre N 
Leute von geringem Caliber), ſtöberte in den Papieren 
herum, — ſchon hat er die Feder eingetaucht, ſie ab⸗ 
geſpritzt und hinters Ohr A 

— Wie heißt Du? — ließ er a 
ten gewendet, vernehmen, indem er ſich dabei die Nä⸗ 


el beſchaute. l 
N Der Jude neigte ſich ihm zum Ohr hin. 

— Mü, wozu gut hier ein Protocol, Herr Ge⸗ 
meinevorſteher, — iſt doch gar keine grauße Sache, 
(und nöthig thut's zu wiſſen, daß er einen Spahn 
hatte auf den Tom wegen eines Schachers um Hanf) 
— kenn' ich doch dieſes Menſchenkind, ich ſag' ver ihn 
gut — das iſt ein rechtlicher Menſch, — er hat ge⸗ 
trunken heute bei mir vor einer Stunde höchſtens — 
mit Haut und Knochen. Er 
derſelbichte, den ſie zu die 
Recruten genommen — wohin! — ſchonſt lange — 
noch dazumal, als der vorige Schulze war, der alte. 

— Was will 


aus 


=‘ jeftäten 


Seite guter Harr — fehr guter 


ſich, zum Erſolda⸗ | {ber Dich zum Teufel. 


en Stellvertreter lustig, gewaltig froh über ſeinen 
— Nü, Lucas, ſagt dem Herrn Gemeinevorſteher 

was ihr wollt, — habt keine Bange — es iſt ein ſehr 

Harr. 

Der Erſoldat wollte anfangen zu reden, aber wegen 


err|der Unverhofftheit erſchrak er entſetzlich und belferte 
Pult, raucht Saen e nur etwas zuſammen, das } 


denn kurze gebrauchen nur] mit 


Sa, fogar keine Fepnnpteit hatte 
— Sprecht deutlicher Lucas, 
meinevorſteher verſtait niſcht. 

a, was willſt 88 en, rede — oder 
as iſt ein wahrer Schöps. 
g 
Herrn a a Bd 
— das — Eure Edelwohl — ich wi 
daß er mir mein Weibchen ge e 

Eh ſo gieb ihm ſeine Frau zurück, Eſel. Was, 
Du willſt gar zwei Frauen haben? 
Wenn das noch mit Verlaub des Hochvermö⸗ 
genden Herrn Stellvertreter — ſagte der Bauer und 
machte mit der Mütze feine Verbeugung — wenn's 
doch nur eine iſt. g 
— Wie denn — eine? 


denn der Hart Ges 


— Ei ja — denn er will mir meine eigne nehmen.] . und nu iſt eure 
— Wie denn beim Teufel? wer und wem will er Kerl zu ſpaßen? 
er denn — dieſer Schöps? — ſprach! denn die Frau wegnehmen? 


von hier nach Peſt: die Fuͤrſten Eszterhazy, aus Cattaro vom 23. April: Vorgeſtern iſt für den 


— Eh fo — erlauben gnädigſt der Hochdermd⸗ 
gende Herr Stellvertreter die Sache A al 5 
zu den Rekruten gegangen If, ſo find Papiere gekom⸗ 
men, daß er todt iſt. Da hat denn der Herr Schulze 
hingeſchrieben und hat verſchiedentlich geſchrieben, — 
ich alſo hab' zuletzt zu ſeinem Weibe geſagt, daß fie 
Wittfrau iſt und daß ſie ſich einen andern Mann hei⸗ 
rathen kann, li ſie Luft hat. Da hab' ich mich 
denn mit ihr coe zue laſſen. 
22.90 00 ſo, dann behalte ſie Dir — und 
damit abge Pa der Herr Vicerichter mit 


Würde und | 
— Wo iſt denn d 15 

doch meine Frau iſt? as menſchenmöglich — wenn fie 
— uber Du biſt ja tobt. 


inen „ zetodt? — ſagte der Arme, indem er 

waſchinenmäßig befühlte — bin ich doch hei! am 

todt. Die 
0 


I Ihr 
helfen. 


ſich 
L 


was geht mich an, damit baſta, Du biſt 
Papiere ſind da. 

ſeid todt — das Sprechen kann nichts 
— Aber wie denn todt? Ihr ſpaßt, und mir thut's 
70 weh von dieſem Spaßen. Mir han ſie ee. 
aß ich zum Richter gehe, ſo bin ich denn gekommen 
erechtigkeit ſo, mit dem armen 


— Schweig Hundsf. . der Du biſt! Was wirft 


montenegriniſchen Senats⸗Vice⸗Präſidenten Mirko der] tangny beſtreitet nun Forques das Recht, andere Briefe 
telegraphiſche Befehl des Fürſten Danilo eingetroffen, Lamennais zu veröffentlichen als die, welche ihr Onkel 
den jungen Cleriker Luka Radonic ſogleich feiner Haft ſelbſt geſammelt oder an ihn (Forques) gerichtet hat. 
zu entlaſſen und nach Cattaro an die Tribunale zu Das Tribunal erſter Inſtanz hat ſich gegen die Nichte 
übergeben. Aber Mirko weigert ſich entſchieden, dem Lamennais ausgeſprochen. Der Appellhof vertagte die 
Anſinnen ſeines Herrn und Bruders zu entſprechen. Sprechung des Urtheils auf nächſten Dinftag., h 
Er will den Radonic nicht früher freilaſſen, bevor er] Carpentier iſt wieder das Tagesgeſpräch. Die 
nicht vom Fürſten ſelbſt verhört fein wird. Freilich „Gazette des Tribunaur“ veröffentlicht folgendes Schrei⸗ 
will ein Gerücht wiſſen, daß dieſe Freilaſſung aus ganz] ben aus New⸗York vom 11. April: Es circulirte geſtern 
andern Gründen nicht mehr ftattfinden könne. ein ſo ſeltſames Gerücht — die Verſchwindung Carpen⸗ 

Der Herzog von Bordeaux iſt am 25. von Vene⸗ tier's (des Hauptbetheiligten bei dem Diebſtahl an Nord⸗ 
dig nach Mailand, feine Gemahlin am 27. nach Mo- bahn⸗Actien) aus dem Gefängniſſe, — daß ich auf Er⸗ 
dena gereiſt. BEER kundigungen ausgegangen bin, und Folgendes habe ich 

Friedrich von Raumer weilt ſeit einigen Tagen in aus dem Munde der anderen Gefangenen erfahren: 
Mailand. Am 9. um 11 Uhr hat ein Polizei- Agent Carpentier 

Frankreich. 


im Auftrage von deſſen Advocaten abgeholt. Seitdem 
i 2 iſt er zum geöpten Erſtaunen ſeiner Mitſchuldigen nicht 
Paris, 28. April. Tagesberichtl. Der Mo⸗ mehr im Gefängniß erſchienen. Der Gefangenwäter, 
niteur erſtattet nachträglich einen kurzen, gemeſſenen] das Haus Rothſchild in der Perſon ſeines Mandatars, 
gehaltenen Bericht über den Aufenthalt des ruſſiſchen] die Polizei, die Advocaten — die ganze legale Welt 
Gaſtes mit dem Bemerken, daß es in Toulon Wunſch mit einem Worte — beobachtet ein myſteriöſes und 
des Großfürſten geweſen ſei, an Bord der Bretagne räthſelhaftes Stillſchweigen über dieſe Angelegenheit. 
nach La Ciotat und von dort auf dem Dampf- Aviſo Auch fehlt es nicht an Vermuthungen. Nach den Einen 
Eclaireur nach Marſeille zu fahren, doch habe das wäre Carpentier durch Freunde und einen Pſeudo⸗Poli⸗ 
ſchlechte Wetter die Ausführung dieſes Planes nicht ciſten entführt worden, nach den Andern hätte die kla⸗ 
geftattet. Der Großfürſt ſei deßhalb mit der Poſt am gende Partei die Hand zu dieſer Entweichung geboten 
Mittag des 27. nach Marſeille abgereiſt. Die Fahrt und man erklärte 12 ſo die Mäßigung der Hauptzeu⸗ 
auf der Bretagne nach La Ciotat war einem Glatte gen, was Carpentier perſönlich 4 Wieder andere 
zufolge beabſichtigt, weil der Prinz die beften Schnell gehen noch weiter und verſichern, Carpentier ſei ſchon 
ſegler der franz. Flotte in Arbeit ſehen wollte; die Bre⸗ auf der Reiſe nach Paris, wo Leihe ; ort für die 
tagne ſollte deßhalb von Algeſiras, Arcole und Anda⸗ Compagnie nothwendig ſei, um ah Bücher aus dem 
cieuſe begleitet werden. Die Patrie widerſpricht heute Chaos zu ziehen, worin fie die vierlabrigen Betrügereien 
der Nachricht, als ſei Lord Cowley geſonnen, Paris gebracht haben. Iſt es glau Huge zur 
zu verlaſſen, und ſich nach London zu begeben. Es Haus Rothſchild habe feine ge zurückgezogen, und 
wurde dieſes 8 von nn Fe de Carpentier werde als B 
in genauen Beziehungen zur engliſchen Gefandtf aft angeklagten auftreten, 5 
ſtehen. Die Abreiſe Lord Cowley's war jedenfalls be- 5 zu ſein ſchien, Aber ban nelieferung u er⸗ 
ſchloſſen, allein es ſcheint, daß der engliſche Geſandte langen. Iſt es möglich) did 5 
in Folge der Commentare, welche fein Entſchluß in ſiſt nicht allein im Spie 8 di a noch 
franzöſiſchen wie in deutſchen Blättern hervorrief, ſich | quifitorium des Generälf 5 Hoffe ie Klage der Fran⸗ 
nun eines Anderen befonnen hat. — Die Ruſſen, wel⸗ zöſiſchen Regierung u N alsdan ntlich wird ſich Alles 
che im orientaliſchen Kriege irgend genannt wurden, übermorgen aufklären: ee die Audienzen vor 
ſtrömen mehr und mehr nach ales di 2 Dan⸗ dem Wundesconrniſ Jo aufgenommen werden. 
nenberg und Lüders, der in Verſailles ſich auf längere aris, =. a 
Zeit Feftgefekt hat, iſt jetzt auch Liprandi eingetrurfen. die Denen it. iſt nichts Neues zu melden. 
. 26. April wurde 16 ee Hanz Jeder ae . S 
elsvertrag auf der ſardiniſchen Geſandtſchaft von Fe- Ausgleich. R 
ruk Khan und dem Marquis Villamarina unterzeich⸗ dings einige 14 Mächten aer und verlangen von 
n 1 ; — ln eine Garantie für die Exe⸗ 
et und mit einem Zweckeſſen beſiegelt In letzter den ve Vertrages und heißt es auch d 
eit gingen wiederholt über Unterhandlungen wegen cution des des Canton Neueübürg, 20, bes Fe 
Verkaufs des Journals des Debats Gerüchte. Dieſe die Regierung egebenen Erklärun über die Ann bun, 
erhandlungen bezogen ſich, wie dem „Nord“ aus Bunde reg ungements⸗Vorſchlag ars Annehm⸗ 
Paris berichtet wird, auf den Antheil, den General barkeit des keinem an ges, noch drei Puncte, 
Bertin de Veaux an dieſem Blatte beſitzt. Es find dies die aber von keinem franzöſiſchen Journal angegeben 
zwei Siebentel, für welche Herr Calley Saint = Paul, ſind, genau präcifirt wwiſſen wollte. Die Forderung 
der Schwiegervater des Generals Fleury, Stallmeiſters einer förmlichen Garantie ift ſelbſtverſtändlich unzu⸗ 
des Kaiſers, eine Million Francs geboten haben ſoll. läſſig, indem die ſtattgehabte Intervention der vier 
Der Handel ſcheiterte am energiſchen Widerſtande der Großmächte die beſte Bürgſchaft bietet, und was noch 
Majorität der Redacteure des Blattes. Ein Siebentel die vorzunehmende Modification betrifft, ſo hat die 
des obigen Antheils haben hierauf dem Vernehmen Conferenz bereits ihr letztes Wort geſprochen, und wird 
nach die Schwiegerſöhne des verſtorbenen nr 77 verſtehen, neue Erörterungen zuzulaſſen. 
tin, die Herren Horace Say und Capis angekauſtz it; did cchenheiten in China haben ſich nicht 
das letzte Siebentel iſt jedoch noch in den Händen des gebeſſert; die Strenge der Mandarinen gegen Chineſen 
p fm ef |, ne | 
den, Werten ber thätichen See-|finb dra il eine außerorbentlihe; in Whampooa 
tiers, die für Hrn. Mirés arbeiten, zu ie 73 grchineſiſche Negocianten diefes Verbrechens we⸗ 
nen an der Börse. — Am 26. April wurde die 7e gen geköpft worden. Die Nothwendigkeit einer ener⸗ 
Kilometers lange Section der Bretagner Bahn von gischen Intervention namentlich von Seiten Englands 
, llſchaft der Weſt⸗ wird i > „ N \ 9 „ 
Laval nach Rennes durch die Kay Südbahn hat |thätigen — ringender. Ueber Frankreichs Entſchluß, 
bahnen feftlich eingeweiht. — Auf der Süd t. Ein men, hab "heil an der Expedition nach China zu neh⸗ 
ſich vorgeſtern ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignet. S „Haben wir bereits berichtet. Es wird Frankreichs 
Waaren⸗Zug ſtieß in der Nähe von Cette mit einem cake fein, aus dieſer Expedition wenigſtens einige 
Perſonenzuge zufammen. Sechszehn Perſonen wurden — iſche und materielle Vortheile zu ziehen und das 
ſchwer verwundet. Nähere Einzelheiten fehlen noch. ei oben Reiſenden etzt in Toulon bei ber 
Vier der Perſonen, die in der Angelegenheit der Beſichtigung einiger für China beſtimmter Kanonen⸗ 
„franes juges, verhaftet wurden, find wieder in Frei- boote ger n Bauer: land rende 
heit geſetzt worden. Diefe find die Profeſſoren Rochart dans ostinte des Francais de tirer les mar- 
und Beraut, der Redacteur der Revue de Paris, Morin, rons du feu 2 5 es Frangg 
und der Arbeiter Felir Drivoti. — Heute wurde vor 0 d zu en BR a Neapel 
dem hieſigen Appellhofe, unter dem Vorſitze des Prä- berichten, datord! zugegangene Bri 5 
enten Delangle die Affaire der Frau von Kertangny, immer wehre ” ein Ausgleich 5 ge 
— / 18 LER in di ieht. Lor arendon e 
Nichte des verftorbenen Lamennais, gegen den Schrift⸗ während en oh 4 eff Parlaments⸗Kriſis 


Der Verſtorbene hatte be- in London ier: BBERS RR 
inen feiner intimen Freunde, angedeutet: die Möglichkeit einer Aenderung der Politik 


eller Forques verhandelt. 
5 da ſich aber die Sachen fo ſehr zu Guns 


anntlich den genannten, e 


N ; iterari laſſes ſten 
Mit der Veröffentlichung feines literatiſchen ea 5 iR Palmerſtons geändert hoben, wurden vd 


Frau v. Ker⸗ 


iner Correſpondenz beauftragt. Lungen höher gefpannt. Vor noch kurzer 


Du mir hier Tumraſſonniren! — schrie der Herr Lich Be. mein Unrecht nachfuchen. Ja, ihr ſollt ſehen! 
tichter im Zorn und ſchlug mit der Faust auf den Ser 1 Fir les ſagte oder vielmehr ſchrie er heraus, 
„Gied Dich zufrieden Lucas — der Herr immer ſtz die geballte Fauſt drohend ſchwang, mit 
vertreter liebt nischt, daß man ihm raiſonnirt. in Ida maltätker wachſender Erhebung der Stimme, fo 
i Aber Lucas war nicht wiederzuerkennen, fo En 0 8 Ar mit Recht Furcht haben konnte, daß, wenn 
8 hatte er ſich mit einem Male. Weder hatte i n könnange fo fortredet, er bis zum Donnern gelan⸗ 
us Dröhnen des Fauſtſchlags erſchreckt, noch hörte erſgen Ennte. 
auf den freundſchaftlichen Rath. N: oben fuhr der Herr Stellvertreter, nur mit allzu 
Ebräer! Sol won, ſort mit Dir zum Deiwel ſch 1 ae Rechte aufgebracht, ohne im Zorne Grenzen 
gebracht, jetzt er über alle Erwartung außer ſich d e Oh u, auf und applicirte mit der Fauſt eine kräf⸗ 
Richter 14 — ich ber erfahren, wer von ihnen der 3 Meige dem Geſicht des Exſoldaten. Der er⸗ 
miſch Dich mi ich hab mit Dir nichts zu ſchaffen — bleich e, ſchwankte auf ſeinen Füßen und ſchaute hin 
Er fi i 4 8 8 n wunderſamen — gläſernen Blick. 
F n n . ſich an den Herrn Stell⸗ (Fortſetzung folgt.) 


vertreter: 

. —, Warum ſoll ich denn ; werde . 
nicht ſchweigen ſchweigen; Ich ate, Vermiſchtes. 

„. Herr Gemeinderath — de be⸗ inen Herrn Brindeau wurde die Conzeſſion zur Et⸗ 
ledig — denk ich, beſer in beläge protect machen Ssilegtum once Theaters in Wien mit ausphliegendem 
daß er nicht gehorchen will... af gene sum) 8 

er nich ſchwegen — redete der Exſoldat bene dabowski hat 42 große Güter, jum Theil Herr- 


Fr w 
f ; s en, ſchuldenfrei € ; 
lünen Stiefel weiter, ganz roth vor Zorn, — was ſoll Ka Werth defend. 2 5 P a 
t ſchwegen, daß man mir mein Gut fortnehmen Morgen, der in Deut lans bis zu 100 Thaler koſtet, nur zu 
f 3 ſeht, beuge ich mich vor dem Kaiſar — deen Lenau berechnet, ſich auf 6 Mill. Thaler herausftelt 
1 er fort und neigte ſich vor der kaiſerlichen Büſte, Beit Thaler |, Derjelben würden jedoch jedenfalls jetzt 16—18 
CCCCCCCC%%// / / m, aeuBeTnen 3, stem Ole SO 
er beuge vor feinem Bilde, fo i i ein Sohn und den. Erk. er 
5 werd' ich auch hinge⸗ nach ihr ein Sohn und drei Schwiegerlöhne. 

hen, und wenn's auch zu ihm fe Mi an nach. (Das Wmplen,) se Buchstaben L (Liebig?) ent⸗ 


em Verbote zuwider mit Engländern g 


Zeit genügte den Weſtmächten die Transferirung der 
politiſchen Gefangenen 
Plata, heute nicht mehr! Der König iſt mit dem 
Papſte in Unterhandlungen über den Abſchluß eines 
Concordates getreten, nach welchem die Regierung 
Willens iſt, mit dem Syſtem Carl III. und ſeines 
Miniſters Fanucci, die geiſtlichen Angelegenheiten zu 
behandeln, zu brechen. Die meiften franzöſiſchen Jour⸗ 
nale berichten über einen eigenthümlichen, an dem 
Grafen Rayneval, franzöſiſchen Geſandten in Rom, 
verübten Diebſtahl; man hat ſeinen Schreibtiſch aus⸗ 
geplündert und ſich dann in ſeiner Küche gütlich ge⸗ 
than; „univers“ bringt dieſen bizarren Einbruch in 
Sufammenhang mit der in London durch Veröffent⸗ 
lichung der bekannten Depeſche des Grafen begangenen 
Indiscretion. Der franzöſiſche Truppencommandant 
in Rom, General Goyon, hat auf den Antritt ſeines 
erhaltenen Urlaubs nach Paris, um der Hochzeit ſeiner 
Tochter beiwohnen zu können, aus Grund der Reiſe 
des Papſtes verzichtet. Der heilige Vater will nach 
dem Journal des Debats ſeine Wallfahrt nach Loretto 
zur Ertheilung einer ausgedehnteren Amneſtie benutzen. 
Der Moniteur von Toscana meldet die vollſtändige 
Geneſung des Herzogs von Modena. 

Das Journal des Debats bringt eine Analyſe der 
vom Marſchall Narvaez am 1. Mai bei der Cortes⸗ 
Eröffnung abzuleſenden Thronrede. Die Königin zeigt 
darin die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Verbin⸗ 
dungen mit Rom und Petersburg an; ſie hofft auf 
einen friedlichen Ausgleich mit Mexico, ſagt aber auch, 
wenn nicht alle ihre Forderungen erfüllt werden, ſie 
vor Anwendung von Gewaltmaßregeln nicht zurück⸗ 
ſchrecke; in Betreff der inneren Angelegenheiten zeigt 
ſie die Aenderung des „Kammer-⸗Reglements an; die 
Creirung von neuen erblichen Senatoren und die Vor⸗ 
lage der von Miniſter Barzellanano ausgearbeiteten Fi⸗ 
nanzreformen. > 

Eine Correſpondenz aus Indien berichtet der „Times“ 
daß ſich unter den Sepoys ein Geiſt des Aufſtandes 
zeige. Ein e derſelben ſoll in Madras den 
Gehorſam aufgekündigt haben. 

Nachrichten in der „Times“ aus Hongkong vom 
15. März zufolge war der franzöſiſche Geſandte, Herr 
v. Bourbulon, daſelbſt angekommen. 


Amerika. 

Laut Berichten aus Greytown vom A. d. hatte 
man auf dem Iſthmus von Panama neuerdings vor 
einem Anfall der Wilden Angſt, und die Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hatte anſtalten getroffen, Leben und Eigen⸗ 
thum ihrer Paſſagiere ſicher zu ſtellen. Neu⸗Granada, 
u welcher Bundes Rubrik Panama gehört, weigert 
ſich noch immer, den Vereinigten Staaten für den frü⸗ 
ng zn ar die eg = Eifenbahn Genug⸗ 

zu geben, bei welchem fo viel ⸗Amerika⸗ 
ner zu Tode oder Schaden kamen. Nee 


— - —-— — 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 1. Ma. Von geſchätzter Hand erhalten wir fol- 
gende Nachricht: 

Am 29. v. M. hielt Hr. Joſef Dropsy, Doctor der Medizin 
und Krakauer von Geburt, nach feine hr ni 
er ſich um den kaiſerlichen Preis Bender 72 8 ität 
auf die Therapie bewirbt, im Haufe der hieſigen Klinik und in Ge 
enwart aller Profeſſoren der hieſigen Univerſität, des Präſes der 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, vieler Mitglieder eben derſelben, einer 
bedeutenden Anzahl Lehrbefliſſener der mediciniſchen Facultät und 
anderer Wißbegieriger einen ſeine Methode erläuternden Vortrag. 
Derſelbe erregte durch ſeinen reichen Inhalt und faßlichen Klar⸗ 
heit die allgemeine Aufmerkſamkeit; einer der Kranken der e 
der zu den angeſtellten Erperimenten zugezogen wurde, 0 alles, 
allen an ihn gerichteten Fragen und bewahrheitete fach 1 b 
was den Gegenſtand des Vortrages ausmachte. Dr. Drops ha 


durch das überraſchende Reſultat feiner mehr als zehnjährigen un: M 


ausgeſetzten Studien und Beobachtungen einen unſchätzbaren Bei⸗ 
a a wichtigen e De Neuzeit auf dem Gebiete 
der Naturwiſenſchaften geleiſtet. Mitali 

Krakau, 2 Mai. Fräulein Tietjend, — des k. k. 
Hoſopern⸗Theaters am Kärnthnerthor iſt ein 7 und wird 
ihr Gaſtſpiel Montag den 4. d. mit einer ihrer beſten Leiſtun⸗ 
gen, als Elvira, in „Hernani“ eröffnen. 


— Nach dem am 1. d. vröffentlichten Answeiſe der öſterr. 
Nationalbank beläuft ſich der Selben auf 92,306,732 fl., der 01 


Banknotenumlauf auf 379,879,937 fl., escomptirte Effecten betra⸗ 


It di n g ikel üb 

hält die „Neue Münchener Zeitung“ einen Arti er das neu 
entdeckte, unter dem Namen Amplen bekannt gewordene Mittel, chi⸗ 
rurgiſche Operationen ſchmerzlos auszuführen. Aa: Amplen ift 
eine „Kohlen = Waflerftoffverbindung und wurde rch v. Balard, 
nach Andern von Cahours entdeckt, Es wird Phlorzink durch De⸗ 
ſtillation des Fuſelöls (Amylalkohol's mit ©" it f „oder mi 
Schwefelſäure, oder waſſerfreier Phosphorſäure; if farblos, ſehr 
flüchtig und von außerordentlich geringen, nicht 

Sein Gebrauch wird der Mehrzahl wohl eben. chkeit eigenehm er⸗ 
ſcheinen, doch keinesfalls wird dieſe Unannehm ht f einen ſo ho⸗ 
hen Grad erreichen, daß deßhalb das Mittel nich. Ziwendet wer⸗ 
den könnte, Idioſynkraſten natürlich ausgenomm eſtellten bisher in 
München ſowohl an Menſchen als Thieren an geſte ten erſuche, 
mit Amylen Betäubung hervorzubringen, ſcheiter en ie 

die zu Berlin gemachten. Sobald man aber in Berlin Gelegen⸗ 
heit hatte, mit Londoner Amplen zu erperimentiren, traten die er⸗ 
wünſchten Reſultate ebenfalls ein, wie in London, und die Her⸗ 


dies noch n 
icht als 
ten kann, fo wird das Amplen dach |hon halt mit 
dem Chloroform concurriren können, weil seiner, ebraud ung durch⸗ 
aus jene Nachwirkungen nicht folgen, die na Shwinde des Chlo⸗ 
ſcheint ſomit, daß dieſes neue 

mpfindungsloſigkeit hervorzurufen, gleich dem 

auf den Organismu 


iſt Häufig der Art, daß die Empfindung 09 55 erſcheint, nicht 


nach den Ufern des La f 


ch] loren zu haben. 


J Gehölz, ſchlief dort ermattet ein und fühlte fi 


rA 
gen 84,341,622 fl.; dle Verſchüſſe auf Staatspapiere belau⸗ 
en ſich auf 83,712,450 fl.; die Darlehen nn Hypotheken ſind 
7,039,300 fl.; die fundirte Staatsſchuld it mit 53,984,750 fl. 
und die Staatsgüterſchuld 125,000,000 fl. ausgewieſen. Im Aus⸗ 
17 don vorigen Monate find ausgewieſen: Barvorrath mit 
Auen Efe Banknotenumlauf e fl.; die escomp⸗ 
en 9,85 De e orſchuüͤſſe a 
er 84 i 79,851,545 fl.; di hüff uf Staatspa⸗ 
Die Bank von England hat beſchloſſen ihre Vorſchüſſe 
auf Staats papiere auf 7 75 ai beriäränfen, al 
Lemberg, 28. April, Laut eingelangten Berichten verkaufte 
man in der erſten Hälfte d. Mts. auf den zu Grodek, Sana 
und Jaryczoͤw gehaltenen Märkten im Durchſchnitte 1 Metzen 
Weizen um 3 fl. 47 ke. 2 fl. 30 kr. 4 fl. 12 kr.; Korn 2 fl. 
27 kr. 2 l. 12k. 2 MU 12 kr: Gerſte 1 fl. 49 kr. 2 fl, 1 fl. 
. 10 kr. 1 fl. 24 kr. 1 fl. 


) . 4 kr., weichen 7 fl. 30 kr., 

6 fl., 4 fl. 43 kr. Für 1 a Rindfleiſch 1951 4 8½ fr, 

Y zarnez Aquavit 45 kr. CM. — Alte: 
ſaamen und Wolle kamen im Handel nicht vor. 

Krakauer Curs am . Mal. Silberrubel in polnisch 
Ert. 101%, —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Reten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ext. für fl. 150, — Ur. 96%, 
verl 96 bez. Neue und alte Zwanziger 105¼ verl. 104% bez. 
Ruſſ. Imp. 8.21—8.16. Napoleond'or's 8.11—8.6. Vollw. Wi 
Dukaten 4.46 4.42. Oeſterr. Rand-Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons NY: Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ¼ 82. Grundentl.⸗Oblig. 79¾—79. 
National⸗Anleihe 8483 ohne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 29. 
April 1857 gehobenen fünf Zahlen: 

30. 87. 32. 36. 14. f 

Die nächſten Ziehungen werden am 9. und 20. Mai gehal- 

ten werden. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 1. Mai. Geſtern Abends 30% tige Rente 
68,75. Staatsbahn 718. — Großfürſt Konſtantin 
iſt eingetroffen, er wurde, wie ſich der „Moniteur“ heute 
ausdrückt, von der Pariſer Bevölkerung mit lebhafter 
und achtungsvoller Sympathie empfangen; geſtern 
Abends ſpeiſte er in den Tuilerien. Der Hof hat vier⸗ 
tägige Trauer aus Anlaß des Todes der Herzogin von 
Glouceſter angelegt. a 
London, I. Mai. Morgens. Unterhaus. Deni⸗ 
ſon iſt ohne Oppoſition zum Sprecher gewählt worden. 

New⸗Nork, 16. April. Die Lage Lockridges 

in Nicaragua iſt eine verzweifelte. a 
Neueſte levantiniſche Poſt. 
Konſtantinopel, 24. April. Zur Regelung der 
kirchlichen Angelegenheiten der griechiſchen Gemeinde im 
Sinne des Hathumayum, wird eine Commiſſion 
niedergeſetzt. Is mail Paſcha und Ferhad Paſcha 

ſind ins Exil abgegangen. 

Athen, 25. April. Der franzöſiſche Geſandte, 
err Mercier, iſt auf Urlaub nach Paris abgegangen. 
em Gerüchte von der Reiſe der Königin nach 

Deutſchland wird widerſprochen. . 0 

Teheran, 21. März. General Buhler iſt von 

Herat angekommen, und ſoll zur Armee nach Fariſtan 
abgehen. In Taebris, Rhoi, Urumiach u. ſ. w. herrſcht 
große Unzufriedenheit. 

Ferner meldet die „Oeſt. Corr.:“ 


ſtoliſche Majeſtät dem im Wege der Münztonferenz vereinbarten 
am 24. Jänner l. J. iu Wen unterzeichneten Vertrag die A. h. 

ation zu ertheilen geruht haben, und jene der meiſten be⸗ 
theiligten hohen Megierungen ts in Wien offen iſt, dem 
Austauſch der Natificationen dieſes Vertrags alsbald entgegenge⸗ 
ſehen werden kann. N ; 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Angekommen im Poll od 18 
m Pollers Hotel: Die Gutsbeſitzer: Hr. 
n aus Tarnow. Hr. Stanislaus Beater a 
DEN Hr. Ferdinand Hoſch, aus Grybow. Hr. Kaſetan 
olski, a. Spytkowice. Hr. Ignaz Baron K 5 
. gnaz on Konopka, aus Na 
Bu Fr. Laura Stoinska, aus Otfinow. Hr. Carl Fogy, 
k. Ingenieur aus Oswiecim. 
Im Hotel de Varsovie: Die Gutsb. Hr. Anaſtaſius Meys⸗ 
ner, aus Bochnia. Hr. Carl Fihauſer aus Bochnia. 
Im Hotel de Dresde: Die Gutsb. Hr. Franz Baron Le⸗ 
wartowski, aus Polen. Fr. Tavera Zaklinka, aus Wien. 
Im Hotel de Saxe: Die Gutsb. Hr. Joſeph Bar. Baum, 
aus Kopplowka. Hr. Titus Dunin, aus Glembowice. Hr. Wil 
elm Koch, aus Tarnow. Hr. Vincenz Wroblewski, aus Po⸗ 
15 — Feen pi a DU Bu “gg 
m Hotel de Ruſſie: Die Gutsb. Hr. Joſeph Graf 3a 
tust, aus Sanok. Hr. Conſtant. Sinh u An Es 
Abgereiſt. Die Gutsb. Hr. Auguſt Tetmayer, nach Tar⸗ 
now. Hr. Johann Graf Tarnowoki, nach Wien. Hr. Alfred 
Gieledi, nach Breslau. Fr. Joſepha Gräfin Szembet, nach 
ae 5 En kahl Sachs charge: nach War⸗ 
au. Hr. Fra \ i, na szanka. Hr. Ludwi 
Irzystkiewiez, nach Nienoczow. e 22 


wird aus Liverpool berichtet. Ein Wächter 755 am verfloſſenen 
Sonnabend nahe an der Stadt in einem Gehölze einen Menſchen 
aufgefunden, der dem Hungertode nahe war. Auf bie Anzeige des 
Wächters hin wurde der Mann in ein Hoſpital eſchafft und ſorg⸗ 
fältig gepflegt, was um ſo nöthiger war, als ſeine beiden Fü 


t. bis an die Knöchel heran bereits brandig waren. Trotzdem wird 


man nicht zur Amputation ſchreiten müſſen und der Patient hat 
begonnen, ſich allmählig zu erholen. Wie ſich aus feinen Papier 
ren und Mittheilungen herausſtellt, iſt er ein Kapitän, der mit 
ſeinem Schiffe vor Kurzem aus Bermuda herüber kam. In Li⸗ 
verpool waren ihm ſeine Papiere — aus welchem Rechtsgrunde, 
wird nicht angegeben — abgenommen; dadurch gerieth er in die 


peinlichſten Verlegenheiten und ſcheint darüber den Verſtand ver⸗ 


Seinen Miethzins konnte er nicht zahlen, da er 
ſich nach Wegnahme aller ſeiner Papiere kein Geld verſchaffen 
konnte; jo wanderte er denn vor 18 Tagen hinaus aus der Stadt, 
ohne zu wiſſen, wohin er ſich wenden ſolle, erieth in ein kleines 
0 allmählig an Geiſt 

und Körper ſo erſchöpft, daß er nicht mehr die Kraft hatte, ſich 
von der Stelle zu rühren oder zu rufen, wenn er in dem nahe⸗ 
ſtehenden Hauſe aus⸗ und 9 hörte. In dieſem rs 
chen Zuſtande war er 14 Tage lang verblieben ohne Speiſe als 
etwas Gras, ohne Trank als Waſſer, das hart an der Stelle, wo 
er gefunden wurde, durch's Gehölz floß. An ſeiner Bene Dee 
zweifelnd, hatte er zwei Tage, bevor er gefunden aan feinen 
amen und feine fonderbare Leidensgeſchichte mit Bleiſtift auf ein 


Blatt Papier gekrizelt, damit ſeine Freunde in Bermuda früher 


oder fpäter fein trauriges Schickſal 7 skellun 


Als Beiträge zu der großen g in Manche⸗ 


ürzli i lpturen vr 
‚| fer kamen daſelbſt kürzlich eine Anzahl Stu aus Ninive 
an, eine Anzahl Sende aus, dene ien des — 
‚| von Bortland, Lord Parbe gate Fed icht e und Lord Port⸗ 
erſuchte.] man's, die Portraits der en e es 
F. Winterhalter und 03 Kiften voll Gemmen, 
ann,“ de., Gig 


ve * von 
ameen, ik's 
um eines Herrn Joſef Mayers aus Liverpool. 25 


Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle, daß, da Se. k. k. Apo⸗ 


* 
— mtlich Erläſſ. 9, uhr i Kaſtell in dem Kanzlei⸗Lokale des hieſigen k. 
N 2. aue. © NER OITER ſe. a k. Zeugs⸗ rtillerje⸗Filial⸗Poſtens abgehalten werden wird. 


ne Nr. 4027. i E diet. 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider 
Johann Dzidowski oder Dziedowski und für den 
Fall feines Todes wider deſſen unbekannte Erben der Hr. 
Alexander Bodurkiewicz, wegen Erkennung daß die 
dom 66 pag. 107 n. 23 on, über Zarzyce e kie 
zu Gunſten des Johann Dzidowski haftende Laſtenpoſt 
verjährt und demnach zu ertabuliren ſel am 1. April 
1857 z. 3. 4027 eine Klage angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebethen, worüber eine Togfabrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 23, Juni 185 7 um 
10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 
Da der Belangte dem Leben und Aufenthaltsorte 
nach unbekannt iſt, und für den Fall des Ablebens dee: 
ſelben auch deſſen Erben nicht bekannt ſind, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zur Vertretung deſſelben und deſſen 
allfälligen Erben und auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landesadbocaten Dr. Grünberg mit Supftitui- 
tung bes Ländesadpoegten Or. Geiſſler als Curator be⸗ 
ſtellt mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird n 7 d „OR 

Inden Durch dieſes Ediet wird demnach die belangte Par- 
thei erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen oder die erforderlichen e dem beſtellten 
Vertretter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu Wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vetheidigung dienlichen vörſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 

baben wird Nm eee eee dm 

Krakau, am 14. April 1857. 
J 798 897 9R 


nina, 


1857879156 bewilligten öffentlichen Feilbiethung der 
auf den Namen des Paul Gostkowski lautenden hier⸗ 
gerichts erliegenden vier Stück 5% weſtgaliziſche Grund⸗ 

entlaſtungsobligationen Nr. 2363 und 2364 & 1000 fl. 

Nr. 1277 fl. und Nr. 6492 & 100 fl. jede mit 16 
Coupons, von denen der erſte am 10 Mai 1856 fällig 

giſt, der Termin auf den 25. Juni 1857 um 10 

Uhr Vormittags beſtimmt, welche hiergerichts unter 
nachſtehenden. Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Dieſe Grundentlaſtungsſchuldverſchreibungen werden 


fammt den hiezu gehörigen Coupons einzeln verkauft. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der in der „Krakauer Zei⸗ 

tung“ enthaltene letzte Courswerth dieſer Obligatio⸗ 
nen angenommen und dieſelben nur um oder über 
dieſen Austufspreis veräußert. 8 

3. Sollten dieſe Grundentlaſtungsſchuldverſchreibungen in 

een Termine um oder Über den Aüsrufspreis nicht 


vert . unen, ſo werden ſolche hierauf dem 
Wiener er ne 1255 deren börſen⸗ 
"mäßigen Veräußerung ühermittelt. Hitler 
4. Der Meiftbiether hät ben Meiſtboth ſogleich zu Han⸗ 
den der Licitations⸗Commiſſion im Baaren zu erle⸗ 
„worauf ihm nach erfolgter Beſtättigung des 
N die erſtandenen Obligationen mit 
der hiergerichtlichen Einantwortungskläuſel verſehen 
werden ausgefolgt werden. ng 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandet, am 6. April 1857. 
ie nd ; 7 M. a 
Nr. 10,943. Coneurskundmachung. (496. 2—3) 


Bei der Landeshaupttaſſe in Krakau iſt eine Amts: 
Aſſiſtenteſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 
eventuell mit jenem von 350 fl. und 300 proviſoriſch 
EWR AR BE NE een, 
e baten ihre gehörig belegten Hen unter 
Nachweiſung der tadellos zurückgelegten ienſtzeit, der 

P 72 


3 


u. Kenntniſſe, die Sprachkenntniſſe und unter Angabe 
9 A b welchem Grade fie mit Finanz- Beamten des 
15 ſind Berwaltungs⸗Gebjetes verwandt oder verſchwä⸗ 
dane z im vorgeschriebenen Wege bis 31. Mai 1857; 
bei der Finanzeandes⸗Direction in Krakau einzubringen. 
i n n neee Ar 2 ‚sam? 00 

on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, au 28, April 1857. 

Eilat Ankündigung. 48 850 


Von Seite des . . Jeugs Artillerie Filial⸗Poſto⸗ 
Commando zu ce wied hiermit bekannt gemacht, 
Vorordnung des k. e. hohen Landes⸗Gene⸗ 


daß in Folge 20 f Lant g 
ral⸗Commando für Be ade Bukowina dto Lem⸗ 


berg am f. ebene. Section. III. Abtheilung 4 


N. 1078 und weiters 0 
März 1857 Stetion III. Abthellung 
En N bei A4 ei 
9 eines 2 1 benöthigen 


Lemberg am 30. 2 
4 N. 2769, wegen 
folgten Ratifikation 


Zuges zur Befpannı 


Kr rade ah Mein Aaleſch⸗ |= 
j unung der Dienſtkalle e eine ch⸗ 
Nie 52 89% Vos Patch 


Preisverhandlung am 11. mittag! 
3 * une in Da der Buchdruckerei des: * ) 


ne Were w 


(486. 3)|* 


2. Hat ber Beſtbiether bei Ueberführung von Aerarialgü⸗ 


4. Sollten jedoch die vorgenannten Fuhren oder Kalleſch⸗ 


6. 


— 


8. 


19 auf den von ſelben beizuſtellenden beſpannten 


poſitum hinterlegt. 


tern auf Befreiung der zu entrichtenden Brücken- und 
Mauthgebühren keinen Anſpruch und iſt verpflichtet 
die zu überführenden Zeugs⸗Gegenſtände unbeſchädigt 
an Ort und Stelle zu bringen, widrigenfalls derſelbe 
den Erſatz für das Beſchädigte oder in Verluſt gera⸗ 
thene zu leiſten hat. 

„Nach erfolgter Ratifikation hat der Erſteher die erfor- 
derlichen Wägen und Kalleſchzüge auf eine Tags vor⸗ 
her zugeſtellt werdende Anwelfung zuverläßlich zur an⸗ 
gegebenen Stunde an den beſtimmten Ort beizuſtellen. 


züge durch ärariſche Mitteln beſtritten werden können, 
ſo muß der Kontrahent zurücktretten und hat kein Recht 
die Verfuhrung der Aerarialgüter oder Beiſtellung ei⸗ 
nes Kalleſchzuges zu begehren, noch irgend eine Ent⸗ 
e nicht geleiſtete Verführungen anzuſprechen. 
Für die bewirkten Ueberführungen und beigeſtellten 
Kalleſchzüge wird dem Erſteher aus der Zeugkaſſa des 
k. k. Zeugs ⸗Artillerte⸗Fillal⸗Poſtens gegen geſtempelte 
Quittung, worauf die geſchehene Benützung der bei 
geſtellten Kalleſchzüge von der betreffenden Herren Of⸗ 
fieieren zu. beftättigen iſt, die entfallende Vergütung 
am Schluſſe eines jeden Monats geleiſtet. 
Diesfaͤllige Auskunfte können in der k. k. Zeugs⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Filial⸗Poſto⸗Commando⸗Kanzlei im Kaſtell Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr eingeholt werden. 

„Verbindet das Licitations⸗Protokoll welches die Stelle 
des Contrakts vertritt, den Beſtbiether gleich nach Un⸗ 
terfertigung deſſelben, das Aerar aber erſt nach erfolg⸗ 
ren Ratifikation. Im Falle der Beſtbiether ſich wei 
gern follte, die eingegangenen Bedingniſſe zu erfüllen, 
ſo iſt das Aerar bemächtigt, denſelben zur Erfüllung 
der übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichen 
Wege zu verhalten, oder auf deſſen Gefahr und Un⸗ 
koſten die Beiſtellung der Fuhren und Kalleſchzüge 
neuerdings feilzubiethen, oder auch außer dem Licita⸗ 
tlonswege wo immer, von wem immer und um was 
immer für Preiſe bewirken zu laſſen, und von dem 
Erſteher die Koſten⸗Differenz einzuholen, wozu in dem 
einen, wie in dem andern Falle die erlegte Caution 
verwendet, oder nach Abzug dieſer Koſten⸗Differenz von 
dem Cautionsbetrage verblishene Reſt aber als verfal⸗ 
len eingezogen werden wird. 

Dem Kontrahenten, bleiben ale Rechts wege vorbehalten, 
dagegen haftet derſelbe für die Erfüllung der Uber? 
nommenen Verbindlichkeiten, im Falle der Unzuläng⸗ 
lichkeit des Cautionsbetrages, mit ſeinen ganzen ſon⸗ 
ſtigen beweglichen und unbeweglichen Vermögen; und 
etner 5 
% fich der Erſteher in allen aus dem dießfälligen 
Vertrage entſtandenen Streitigkeiten, Aerar möge a 
Beklagter oder als Kläger eintreten, der Entſchädigung 
der betreffenden F- k. Militärgerichte zu unterwerfen. 
Krakau, am 25. Abril 1857. 


1 


„ Ir 


Oeſterreich 


Is] Großes Quodlibet in 3 Abtheilungen, ausgeführt von 


(ad 7. 93) Vom * ar nN sr nz 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Nähere» 
brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versendbar 


Ediet. 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Erben 
nach Maria de Piccard Grünthal als Cajetan Graf 
Sierakowski, Carl Freiherr Kienmayer, Catharina 
Gräfin Betlehm und Franciska Freinn Kienmayer 
mittelſt gegenwärtigen Edictes hiermit bekannt gemacht 
daß über Anſuchen des Herrn Ant. Wilkoszewski auf 


Wiener Börse Bericht 
vom 1. Mai 1857. 


Ga 20 bereits in die Aae libr. Nat Auleh % Geld. Me; 
nftr. 266 pag. 431 ingroßirten Urtheils des beftande=| Nat., nlehen zu % „„ 84 84 
nen Tarnower k. k. Lech vom 7. November 1820 e ee eee N 96—56 
3. 13215 bewilligten Execution die executive Intabula⸗ Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 A 0 836 —83½ 
tion der mittelſt des bezogenen Urtheils zugeſprochene detto „ %%% e 
Beträge nemlich 58 fl. 48 kr., 235 fl., 60 fl. 71 fl., detto e rin" Be 
30 kr., 125 fl., 100 fl., 12 fl. 18 kr., W. W. mit 15 — a. 
Jo vom 28. Juni 1813 bis zur wirklichen Zahlung detto 4 A . ̃ 16 18% 
zu berechnenden Intereſſen im Laſtenſtande der zu Gun⸗ Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% . 8 
ſten der Maria Piccard de Grünthal auf Raba wyzna Hedenburger detto „ ie 
und Rokiciny n. 29. 22. 31. und 33 on. ſichergeſtell⸗ Er; en 2 7 ae 
ten, aus der größeren pr, 5000 fl. herrührenden Summe Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% 8888 
von 3750 fl. f. N. G. und nachdem bereits die obigen | detto v. Galizien, Ung ze. „ 5,% 79/—80½ 
Beträge laut Inſtr. 207 pag. 72 n. 1 on. auf dem — a Kronl. „ 5%, 857, —86 7 
Theilbetrage von 2750 fl. ſichergeſtellt find, auf dem dollerke Antehen v. 8 1834 271 3 343 
noch erübrigenden Reſtbetrage pr. 1000 fl. N. G. von detto e 1397 139 
der obigen Summe pr. 3750 fl. hiemit bewilligt und |, bitte” „ 1854 4% 109/109 
85 Lemberger k. k. Landesgericht um Verfügung der Maſteenſchene . in 3 144 —14% 
ollziehung dieſer Intabulation erſucht wurde. ; ! 

Da der Aufenthaltsort der belangten unbekannt iſt, een 9. 37% 1 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertrettung und Gloggnitzer detto 1 BET 30%, >81 5 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ Br * ele d „ ee Are 
katen Dr. Witkowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 3% pnorltäte⸗ Site 1 — Dh: an nn I 
advokaten Dr. Balko als Curator aufgeſtellt. ſelſchaft zu 273 a 111-112 


Wovon die obgedachten Erben zur Wahrung ihrer Actien der Nationalbank, . 5 422.0... 907-998 
Rechte hiemit verftändiget werden. Aber ber De en! eie Takt 
Krakau, am 14. April 1857. „ „ N. Oeſt. Escompte⸗ Ge. 15% % 
ar Runen , e Eiſenbahn. 253—257 
„ „Nordbahn 12122 „210% 211 
Me} "» Staatseifenbahn« Gel. zu 500 4 
Privat Juſeraten. . Kaſſerin Elſabbeth⸗ Bahn zu 205 fl. ee 
EEK mit 30 pCt. Einzahlung. 100% 100% 
wre N „ Verbindungsbahn 107 % 107% 
In der Wallishauſſer'ſchen Buchhand ung in] ” 5 „. eee eee 100% —100½ 
. t h A „ „, Lomb. venet. Gifenb. =. wenn. 1259-2558 
Wien iſt ſoeben erfchienen und bei Julius Wildt „ „Donau -Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Be 
etto 13. Emiffion 577578 


in Krakau zu haben: 
Die 
Deamten- und Beſoldungsfrage 
in ihrem Zuſammenhange mit der Organiſation des 
Staatsdienſtes und der Univerſitäten * kr. 
ö 5 in Neu⸗ 
Schwarzer E. v. Geld und Guß, f. 1 0 


re 


ee 
Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch.. 
Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. . 
Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 
detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 


Füͤrſt Eſierhaz 40 fl. S. a 


78½ 79 
25% 25% 
ND. 


Franzöſiſche 


Mühl ſteine 
8 in der Pariſer e allgemine Anerkennung 
gefunden haben, deren vorz glichſte Eigenſchaft darin be⸗ 
171 „daß ſie ſich durchaus nicht abreiben und 12 bis 
Base er A1 empfiehlt zu den billigſten 
rei n größter Auswahl, zu Waſſer als 
Dampfmühlen. „ dee ate Such 


40 

St. Genois 40 
alffy On 

Clary 40 


Amſterdam (2 Mon.). 
Au 


r 


Pede, 


Franz Puder, e Ann Sate All 


(500.12) Breslau, Mathiasſtraße Nr. 3. 


Sovereigns. 
Imperiale 


Engl. 
8 a Ruff 
i Ein Privatbeamte, 0 
em einige freie Stunden täglich erübrigen, U t 
en glich erübrigen, uͤbernimm 
u Ueberſetzungen 
leder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 

um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 

um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


nach Dembica 0 
nach Wien 


a 5 . slau u. 
dition ben ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ nach Gesch um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
diefes Blattes. Ankunft in Krakau: 
von Dembiea ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 uhr 36 Minuten Nachmittag. 
von Wien Gum 11 u 25 Minuten Vormittag 
N don Breol ( um 8 Uhr 15 Minuten Abends. | 
Warſchau 3 0 um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 


5 Minuten;! 
Eine der Heugaſſe nach Kun BR 5 15 e 
vis vi 2 Ankun n nbica: 
is der Fleischbank. „, Kran ( um 3 abe 37 Minuten Nac. 
Heute Samfag, um inuten Nachts. 
Wan 9 Mai K. k. Theater in Krakau. 
= er Unter der Direction des F. 
d 0 nter der Directi Blum ikfer⸗ 
Große außerordentliche Stag, den 5 lat 1 | 


n 


un Nordamerika. 


Reiſe zu Land nach den Goldminen ifot 
zu Califo 
nien, Nieto, S. Francisko, Eldorado N 
Gere, ückkehr zur See nach Nev-Vork. 

zeigt vom Profeſſor Goulard aus Paris. 


Vorstellung 


in der höheren Beitkunft und Pferdedreſſur 
\ Zum erften Male: 
Eine chineſiſche Meile, oder: 
Ein Feſt in Hong-Kong. 


ſämmtlichen Damen und Herren der Geſellſchaft. 


Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. A 7 Uhr. D | | 
Das Nähere beſagen die Age s 1 48 ho he „* | 


tenroinf Dornmi 
— : In Tragen müller, tes. 
Barom Höhe e Speise | gugtung und Stärt Enſhmne | | ne N e 
auf na euchti i 5 alinde, feine Schweſte r. . v. Vo. „ 
8 de wg Reaumur ee des Windes in der Luft Laufe d⸗ 557 ve . * RS RER BES, e Hr. T Sebi 
50e Keaum red. der ei . Eberhard Williii g . euther. 
ä 19, OB. 737 6 Ein Diener des Profeſſors n = Saw 


